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... dass die U 17-Mannschaft bei der WM in Mexiko 2011 

ein Heimspiel hatte? Da die mexikanischen Fans  alle 

die „Mexico-Hilfe“ des DFB kannten, bejubelten sie 

die deutsche Mannschaft, als wäre es ihre eigene.

¬ Intensivierung des Engagements in Brasilien 

 anlässlich der FIFA WM 2014
 LINK 28 auf www.dfb.de/nb2013

Details zu allen Stiftungsprojekten

Informationen zu den Kooperationspartnern
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Deutsche Meisterschaft der Werk-
stätten für behinderte Menschen
Seit 2000 wird dieser Fußball-Wettbewerb 
für behinderte Menschen unterstützt, seit 
2008 wird der Titel „Deutsche Fußball-
Meisterschaft der Werkstätten für behin-
derte Menschen“ ausgetragen. Gemein-
sam mit der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Werkstätten für behinderte Menschen, 
dem Deutschen Behindertensportverband 
und Special Olympics Deutschland veran-
staltet die DFB-Stiftung Sepp Herberger 
jährlich das bundesweit größte Turnier für 
geistig und psychisch beeinträchtigte 
Werkstatt-Fußballer. Mehr als 250 Teilneh-
mer aus den rund 700 bundesdeutschen 
Werkstätten sind jedes Jahr dabei.
Budget: 90.000 Euro

Unterstützung in Osteuropa
Die DFB-Stiftung Egidius Braun setzt das in den 90er-Jahren 
begonnene Engagement des DFB in osteuropäischen Staaten, 
unter anderem in Polen, Ukraine, Lettland und Bulgarien, fort.  
Zusammen mit dem Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ 
werden Einrichtungen vor Ort unterstützt. Zum Beispiel in 
Charkiw (Ukraine): Dort werden der „Kinderkulturpalast“ und 
das Kinderkrankenhaus Nr. 16, wo junge Menschen gegen den 
Krebs kämpfen, gefördert. 
Budget: 135.000 Euro

Fußball-Ferien-Freizeiten
Zentrales Eigenprojekt der DFB-Stiftung 
Egidius Braun sind die Fußball-Ferien-Frei-
zeiten. Die Jugendarbeit kleiner Vereine, 
die sich durch eine besondere Integrati-
onswirkung und Qualität auszeichnen, 
belohnt die Stiftung durch die Finanzie-
rung von Fußball-Ferien-Freizeiten. Die 
Freizeiten sollen die Kinder weiterentwi-
ckeln und enger an den Fußballverein bin-
den. Deshalb stehen neben Fußball auch 
erlebnis- und freizeitpädagogische Ange-
bote und die Kampagnen der Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklärung auf 
dem Programm. Insgesamt sind jedes 
Jahr 121 Vereinsgruppen aus dem ganzen 
Bundesgebiet dabei.  
Budget: 775.000 Euro

„Barrierefrei ins Stadion“
Eine der zentralen Aufgaben, die sich die 
Bundesliga-Stiftung gesetzt hat, ist die För-
derung von Menschen mit Behinderung. 
Diesen soll der Zugang zum passiven und 
aktiven Sporterlebnis eröffnet werden. 
Leuchtturmprojekt ist der Reiseführer für 
Menschen mit Behinderung, der den Zugang 
zu den Plätzen für Rollstuhlfahrer und blinde 
Gäste in den Stadien der Bundesliga, 2. Bun-
desliga und 3. Liga erleichtert. Unter dem 
Titel Bundesliga-Reiseführer „Barrierefrei 
ins Stadion“ wurde er 2013 als Online-Ver-
sion unter www.barrierefrei-ins-stadion.de 
neu aufgelegt. 
Budget: 90.000 Euro

Sozialwerk des deutschen Fußballs
Der Ertrag des in die DFB-Stiftung Sepp Herberger eingebrachten 
Nachlasses ist vom übrigen Vermögen der Stiftung getrennt zu 
verwalten und soll mit Vorrang verwendet werden zur Unter-
stützung in Not oder wirtschaftliche Bedrängnis geratener Spie-
ler und deren Familien. So war es der Wunsch von Sepp Her-
berger und so wird es bis heute in der Stiftung praktiziert. 
Schnell, fürsorglich und diskret.
Budget: Einzelfallentscheidung
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Bülent. Hier drinnen 
ist richtig viel Fußball.
Zwei Jahre und sechs Monate – so lange lebte 

Bülent (Name geändert, Red.) eingesperrt in 

einer neun Quadratmeter kleinen Zelle. In sei-

nem letzten Jahr in der Jugendanstalt Hameln 

hatte er Glück, er durfte am „Anstoß für ein 

neues Leben“ teilnehmen. Die DFB-Stiftung 

Sepp Herberger engagiert sich seit 1977 für die 

Resozialisierung von Strafgefangenen, seit 

2008 mit dem „Anstoß“-Projekt. Acht Bundes-

länder beteiligen sich mittlerweile daran.

Bastian Schweinsteiger ist mein Lieblingsspieler. Der hat Auge 
und ist bodenständig geblieben. Hier drin ist richtig viel Fußball. 
Ich schätze mal, 80 Prozent sind fußballbegeistert. Man lässt 
seinen Frust ab, wenn man gewinnt, aber auch wenn man ver-
liert. Ich bin selbst ein Sechser. Mir gibt der Fußball viel Kraft.

Vor einem Jahr begann das „Anstoß-Projekt“ der Herberger- 
Stiftung. Ich war vom ersten Tag an dabei, wegen guter Füh-
rung und weil ich keine dreckigen UKs hatte. Das sind positive 
Urin proben. Wir wurden als Coaches für die Bambini ausgebil-
det. Immer am Ende des Sommers treffen sich „Anstoß“-Teams 
aus ganz Deutschland zu einem Finalturnier. Die Anfahrt ist ein 
großer Aufwand, weil wir für die Pinkelpause nicht mal eben an 
einer Raststätte haltmachen können. Wir steuern dann immer 
Gefängnisse an. In Berlin haben wir das Turnier gewonnen, dies-
mal lief es schlechter. Die Zusammenarbeit mit der Bundes-
agentur für Arbeit ist top. Ich habe viele Briefe von denen 
bekommen. Wenn ich draußen bin, fange ich in der Firma mei-
nes Cousins als Schweißer an.

Das Beste aber war, dass ich eine unbegleitete Vollzugslocke-
rung bekam. Seit fünf Monaten fahre ich einmal in der Woche 
zum Training eines Kreisligaclubs und danach alleine wieder 
zurück. Das hat mir gutgetan. Ich war wieder draußen. Ich musste 
verantwortlich handeln. 

Verurteilt wurde ich wegen Raubüberfall und Körperverletzung. 
Mit 18 haben sie mich erwischt. Ich bin ganz normal aufgewachsen. 
Ich wurde nicht geschlagen, ich war das Lieblingskind. Als ich 15 
wurde, wollte ich meine Eltern nicht mehr fragen, wenn ich etwas 
Neues brauchte. Mein Vater ist Frührentner. Da wurde jeder Cent 
umgedreht. Anfangs habe ich dann Mitschüler „abgezogen“, also 
ihnen das Handy und Geld abgenommen.

Oft hatten wir dann 1.000 oder 1.500 Euro, aber nach zwei Tagen 
hatten wir das komplett auf den Kopf gehauen. Für Kla motten, 
immer Markensachen, und Diskotheken. Wir sind häufig nach Hol-
land gefahren. Ich habe dann zwei, drei Jungs kennengelernt, die 
dachten genauso wie ich. Also haben wir Taxis überfallen, dann 
Spielotheken. Immer mit einem Baseballschläger dabei. Wir sind 
da rein und mit dem Geld wieder raus. Irgendwann stand dann die 
Polizei vor der Tür.

Ich habe hier in der Jugendanstalt viel nachgedacht. Ich wollte 
früher immer Respekt und Anerkennung. Die kriegt man wirklich 
auf diese Art. Aber das bleibt nicht lange. Ich bin ver heiratet, meine 
Frau hat während der Haftzeit zu mir gehalten. Ich will mir jetzt 
etwas aufbauen.

»Der Fußball, das Projekt, 

die Lockerung haben mir geholfen, 

die Sache für mich klarzusehen.«

Ich hatte früher sehr viele Freunde, und das waren viel mehr 
als Freunde. Das waren Brüder. Wenn die etwas gebraucht haben, 
dann haben die das sofort bekommen. Sofort. Jetzt sitze ich 
hier drin. Und die haben mir noch nicht einmal einen Brief 
 geschrieben, früher für 55 Cent, heute kostet das 58 Cent. Seit 
fünf Monaten habe ich Lockerung, und da habe ich schon ein 
paar alte Bekannte wieder getroffen. Ich habe nur gesagt: „Geh’ 
weg von mir.“ Das alles, der Fußball, das Projekt, die Lockerung, 
hat mir geholfen, die Sache für mich klarzusehen. Meine Frau 
und ich, wir bauen uns etwas auf. Das wird länger als ein oder 
zwei Jahre dauern. Ich werde nicht gleich so viel Geld verdienen 
wie früher. Aber irgendwann schon. Ich werde auf jeden Fall 
alles dafür tun, damit es nicht wieder so wird wie früher.
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FÜR ALLE, DIE MEHR WISSEN WOLLEN – 

UNSER SERVICEANGEBOT

Mit einer Übersicht der Ansprech partner, einer online hinterlegten 

Linksammlung (www.dfb.de/nb2013) für weiter  gehende Informati-

onen und einer Auflistung unserer Kooperationspartner bieten wir 

interessierten Lesern die Möglichkeit, sich mit allen Berichtsthemen 

detaillierter auseinanderzusetzen. Der vor liegende Nachhaltigkeits-

bericht wurde gemäß den Vorgaben der Global Reporting Initiative 

(GRI) erstellt. Im GRI-Index sind die hierfür relevanten  Textstellen 

vermerkt.

http://www.dfb.de/nb2013
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Deutscher Fußball-Bund
Otto-Fleck-Schneise 6
60528 Frankfurt/Main
Internet: www.dfb.de

Kontakte

Die zentralen Akteure 
des Fußballs

Ligaverband/DFL
Guiollettstraße 44-46
60325 Frankfurt/Main
Internet: www.bundesliga.de

DFB-Stiftung Sepp Herberger
Sövener Straße 50
53773 Hennef
Internet: www.sepp-herberger.de

DFB-Stiftung Egidius Braun
Sövener Straße 50
53773 Hennef
Internet: www.dfb-stiftung-egidius-braun.de

DFB-Kulturstiftung Theo Zwanziger
Otto-Fleck-Schneise 6
60528 Frankfurt/Main
Internet: www.dfb-kulturstiftung.de

Bundesliga-Stiftung
Eschersheimer Landstraße 10
60322 Frankfurt/Main
Internet: www.bundesliga-stiftung.de

http://www.dfb.de
http://www.bundesliga.de
http://www.sepp-herberger.de
http://www.dfb-stiftung-egidius-braun.de
http://www.dfb-kulturstiftung.de
http://www.bundesliga-stiftung.de
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Norddeutscher 
Fußball-Verband 
Franz-Böhmert-Straße 1b 
28205 Bremen 
Telefon 0421/22230-0 
Telefax 0421/22230-10 
E-Mail: info@nordfv.de 
www.nordfv.de

Schleswig-Holsteinischer 
Fußballverband 
Winterbeker Weg 49 
24114 Kiel 
Telefon 0431/6486158 
Telefax 0431/6486193 
E-Mail: info@shfv-kiel.de 
www.shfv-kiel.de 

Hamburger Fußball-
Verband 
Jenfelder Allee 70a-c 
22043 Hamburg 
Telefon 040/675870-0 
Telefax 040/675870-90 
E-Mail: info@hfv.de 
www.hfv.de 

Bremer Fußball -Verband 
Franz-Böhmert-Straße 1b 
28205 Bremen 
Telefon 0421/791660 
Telefax 0421/7916650 
E-Mail: info@bremerfv.de 
www.bremerfv.de

Niedersächsischer Fußball-
verband 
Schillerstraße 4 
30890 Barsinghausen 
Telefon 05105/750 
Telefax 05105/75156 
E-Mail: info@nfv.de 
www.nfv.de 

–

Westdeutscher Fußball-  
und Leichtathletikverband
Friedrich-Alfred-Straße 11 
47055 Duisburg 
Telefon 0203/7172-0 
Telefax 0203/7172-2010 
E-Mail: wflv@wflv.de 
www.wflv.de 

Fußballverband 
Niederrhein 
Friedrich-Alfred-Straße 10 
47055 Duisburg 
Telefon 0203/7780-0 
Telefax 0203/7780-207 
E-Mail: info@fvn.de 
www.fvn.de 

Fußball-Verband 
Mittelrhein 
Sövener Straße 60 
53773 Hennef 
Telefon 02242/91875-0 
Telefax 02242/91875-55 
E-Mail: fvm@fvm.de 
www.fvm.de 

Fußball- und Leichtathletik-
Verband Westfalen
Jakob-Koenen-Straße 5 
59174 Kamen 
Telefon 02307/3710 
Telefax 02307/371526 
E-Mail: zentrale@flvw.de 
www.flvw.de

–

Fußball-Regional-
Verband Südwest 
Villastraße 63a 
67480 Edenkoben 
Telefon 06323/94936-58 
Telefax 06323/94936-99 
E-Mail: frv@swfv.de 
www.frv-suedwest.de 

Fußballverband Rheinland 
Lortzingstraße 3 
56075 Koblenz 
Telefon 0261/135130 
Telefax 0261/135137 
E-Mail: info@fv-rheinland.de 
www.fv-rheinland.de

Saarländischer 
Fußballverband 
Hermann-Neuberger-Sportschule 5
66123 Saarbrücken 
Telefon 0681/388030 
Telefax 0681/3880320 
E-Mail: info@saar-fv.de 
www.saar-fv.de 

Südwestdeutscher Fußball-
verband 
Villastraße 63a 
67480 Edenkoben 
Telefon 06323/94936-40 
Telefax 06323/94936-41 
E-Mail: info@swfv.de
www.swfv.de

–

Süddeutscher Fußball-
Verband 
Brienner Straße 50 
80333 München 
Telefon 089/5426060 
Telefax 089/54260620 
E-Mail: sfv@bfv.de 
www.sfvmuenchen.de 

Hessischer Fußball- 
Verband 
Otto-Fleck-Schneise 4 
60528 Frankfurt/Main 
Telefon 069/677282-0 
Telefax 069/677282-238 
E-Mail: info@hfv-online.de 
www.hfv-online.de 

Badischer Fußballverband 
Sepp-Herberger-Weg 2 
76227 Karlsruhe 
Telefon 0721/409040 
Telefax 0721/4090424 
E-Mail: info@badfv.de 
www.badfv.de 

Südbadischer 
Fußballverband 
Schwarzwaldstraße 185a
79117 Freiburg 
Telefon 0761/2826911 
Telefax 0761/2826919 
E-Mail: info@sbfv.de 
www.sbfv.de 

Württembergischer 
 Fußballverband 
Goethestraße 9 
70174 Stuttgart 
Telefon 0711/227640 
Telefax 0711/2276440 
E-Mail: info@wuerttfv.de 
www.wuerttfv.de 

Bayerischer 
Fußball-Verband 
Brienner Straße 50 
80333 München 
Telefon 089/542770-0 
Telefax 089/527157 
E-Mail: bfv@bfv.de 
www.bfv.de

–

Nordostdeutscher 
Fußballverband 
Fritz-Lesch-Straße 38 
13053 Berlin 
Telefon 030/97172850
Telefax 030/97172852 
E-Mail: Sekretariat@nofv-online.de 
www.nofv-online.de 

Landesfußballverband 
Mecklenburg-Vorpommern 
Kopernikusstraße 17a 
18057 Rostock 
Telefon 0381/12855-0 
Telefax 0381/12855-22 
E-Mail: info.lfv-mv@t-online.de 
www.lfvm-v.de 

Fußballverband 
Sachsen-Anhalt 
Friedrich-Ebert-Straße 62
39114 Magdeburg 
Telefon 0391/850280 
Telefax 0391/8502899 
E-Mail: info@fsa-online.de
www.fsa-online.de

Berliner Fußball-Verband 
Humboldtstraße 8a 
14193 Berlin 
Telefon 030/896994-0 
Telefax 030/896994-22 
E-Mail: info@berliner-fussball.de 
www.berliner-fussball.de

Fußball-Landesverband 
Brandenburg 
Dresdener Straße 18 
03050 Cottbus 
Telefon 0355/4310220 
Telefax 0355/4310230 
E-Mail: geschaeftsstelle@flb.de 
www.flb.de 

Thüringer Fußball-
Verband 
Augsburger Straße 10 
99091 Erfurt 
Telefon 0361/347670 
Telefax 0361/3460635 
E-Mail: info@tfv-erfurt.de 
www.tfv-erfurt.de

Sächsischer 
Fußball-Verband 
Abtnaundorfer Straße 47 
04347 Leipzig 
Telefon 0341/337435-0 
Telefax 0341/337435-11 
E-Mail: info@sfv-online.de 
www.sfv-online.de

mailto:info@nordfv.de
http://www.nordfv.de
mailto:info@shfv-kiel.de
http://www.shfv-kiel.de
mailto:info@hfv.de
http://www.hfv.de
mailto:info@bremerfv.de
http://www.bremerfv.de
mailto:info@nfv.de
http://www.nfv.de
mailto:wflv@wflv.de
http://www.wflv.de
mailto:info@fvn.de
http://www.fvn.de
mailto:fvm@fvm.de
http://www.fvm.de
mailto:zentrale@flvw.de
http://www.flvw.de
mailto:frv@swfv.de
http://www.frv-suedwest.de
mailto:info@fv-rheinland.de
http://www.fv-rheinland.de
mailto:info@saar-fv.de
http://www.saar-fv.de
mailto:info@swfv.de
http://www.swfv.de
mailto:sfv@bfv.de
http://www.sfvmuenchen.de
mailto:info@hfv-online.de
http://www.hfv-online.de
mailto:info@badfv.de
http://www.badfv.de
mailto:info@sbfv.de
http://www.sbfv.de
mailto:info@wuerttfv.de
http://www.wuerttfv.de
mailto:bfv@bfv.de
http://www.bfv.de
mailto:Sekretariat@nofv-online.de
http://www.nofv-online.de
mailto:info.lfv-mv@t-online.de
http://www.lfvm-v.de
mailto:info@fsa-online.de
http://www.fsa-online.de
mailto:info@berliner-fussball.de
http://www.berliner-fussball.de
mailto:geschaeftsstelle@flb.de
http://www.flb.de
mailto:info@tfv-erfurt.de
http://www.tfv-erfurt.de
mailto:info@sfv-online.de
http://www.sfv-online.de
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Kooperationspartner

Im Austausch mit 
den Akteuren

A–
  Aktionsbündnis Seelische Gesundheit
  Antidiskriminierungsstelle des Bundes
  Asian Football Confederation
  Association of Football Federations of 
Azerbaijan
  Auswärtiges Amt

B–
  Beauftragte der Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge und Integration
  Beauftragter der Bundesregierung für 
Kultur und Medien
  Beratungsnetzwerk Sport und Politik 
verein(t) gegen Rechtsextremismus
  Bundesagentur für Arbeit
  Bundesamt für Migration und Flücht-
linge
  Bundesarbeitsgemeinschaft Werk-
stätten für behinderte Menschen
  Bundesinstitut für Sportwissenschaft
  Bundeskanzleramt
  Bundesministerium der Finanzen
  Bundesministerium des Inneren
  Bundesministerium für Familie, 
 Senioren, Frauen und Jugend
  Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung
  Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches 
Engagement
  Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung
  Bundeszentrale für politische Bildung
  Bündnis für Demokratie und Toleranz
  Bündnis gegen Depression in der 
Region Hannover

C–
  Chinese Football Association

D–
  Deutsche Bundesstiftung Umwelt
  Deutsche Gesellschaft für Internatio-
nale Zusammenarbeit
  Deutsche Gesellschaft für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Nervenheilkunde 
  Deutsche Schulsportstiftung
  Deutsche Sportjugend
  Deutscher Behindertensportverband
  Deuts cher Blinden- und 
Sehbehinderten verband
  Deutscher Olympischer Sportbund
  Deutscher Städte- und Gemeindebund
  Deutsches Rotes Kreuz
  Deutsch-Französisches Jugendwerk
  DIE ZEIT 

E–
  Evangelische Kirche in Deutschland

F–
  FARE-Netzwerk
  Federación Nacional Autónoma de 
 Fútbol de Honduras
  Fédération Française de Football
  FIFA
  Football Federation Australia
  Football Federation of Kazakhstan
  Football Union of Russia
  Frankfurter Buchmesse
  Franz Beckenbauer Stiftung
  Fritz-Walter-Stiftung

G–
  Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V. 
  Goethe-Institut

H–
  Hannelore Kohl Stiftung
  Humboldt-Universität zu Berlin

Der Deutsche Fußball-Bund und seine Partner aus Politik, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und 

Sport bündeln Wissen und Ressourcen, um die gesellschaftlichen Potenziale des Fußballs zu nutzen.  

Eine Übersicht der Partner in alphabetischer Reihenfolge:
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I–
  Initiative „Nie wieder! – Erinnerungs-
tag im deutschen Fußball”
  Institut Integration durch Sport und 
 Bildung e.V. an der Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg
  Interkultureller Rat in Deutschland e.V.
  Interpol  

J–
  Japan Football Association

K–
  Katholische Kirche in Deutschland
  Konferenz der Sportminister/-innen 
der Länder
  Koordinationsstelle Fanprojekte

L–
  Landesehrenamtsagentur
  Leibniz Universität Hannover
  Libyan Football Federation

N–
  Namibia Football Association
  Nationale Anti Doping Agentur Deutschland

Ö–
  Öko-Institut e.V.

P–
  Polish Football Association

R–
  Rheinisch-Westfälische Technische 
Hochschule Aachen 
  Robert-Enke-Stiftung 

S–
  Show Racism The Red Card – 
 Deutschland e.V.
  South African Football Association
  Special Olympics Deutschland
  Sportradar 
  Stiftung Weltethos

T–
  The Israel Football Association
  Transparency International 
Deutschland e.V.

U–
  UEFA
  United Arab Emirates Football 
 Association
  Universität des Saarlandes
  Uwe Seeler-Stiftung

V–
  Vereinigung der Vertragsfußball spieler 
  Verwaltungs-Berufsgenossenschaft 

W–
  Welt-Anti-Doping-Agentur 

Z–
  Zentralrat der Muslime in Deutschland
  Zentralrat Deutscher Sinti und Roma
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GRI-(Kern-)Indikatoren nach G3.1-Richtlinien Berichtet Verweis/Direkte Antwort

Strategie und Analyse

1.1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers Komplett S. 3

1.2 Wichtigste Auswirkungen, Risiken und Chancen Nicht prioritär

Organisationsprofil

2.1 Name der Organisation Komplett S. 99

2.2 Marken, Produkte bzw. Dienstleistungen Komplett S. 10f., 12f.

2.3 Organisationsstruktur Komplett S. 10f., 14f.

2.4 Hauptsitz der Organisation Komplett S. 99

2.5 Länder Geschäftstätigkeit Komplett S. 10f.

2.6 Eigentümerstruktur und Rechtsform Komplett S. 10f.

2.7 Märkte Komplett S. 10f.

2.8 Größe der Organisation Komplett Umschlagseite 2 - Finanzielle Daten werden nicht berichtet, siehe dazu 
DFB-Rechenschaftsbericht.

2.9 Veränderungen der Größe, Struktur oder Eigentumsverhältnisse Komplett S. 10f.

2.10 Preise/Auszeichnungen Komplett S. 8f.

Berichtsparameter

3.1 Berichtszeitraum Komplett Umschlagseite 2

3.2 Veröffentlichung des letzten Berichts Komplett Umschlagseite 2

3.3 Berichtszyklus Komplett Umschlagseite 2

3.4 Ansprechpartner Komplett S. 99

3.5 Die Vorgehensweise bei der Bestimmung des Berichtsinhalts Komplett Umschlagseite 2, S. 8f.

3.6 Berichtsgrenze Komplett Umschlagseite 2

3.7 Beschränkungen des Berichtsumfangs Komplett Umschlagseite 2

3.8 Joint Ventures, Tochterunternehmen Komplett Die DFB-Wirtschaftsdienste GmbH und die DFB-Online GmbH sind nicht 
Bestandteil dieses Berichts, siehe dazu DFB-Rechenschaftsbericht.

3.9 Datenerfassung Komplett Die jeweiligen Datenquellen werden im Bericht genannt. Die Richtigkeit der Daten 
und Inhalte wird nach dem im Controlling üblichen Vier-Augen-Prinzip überprüft. 

3.10 Neue Darstellung von Informationen aus alten Berichten Komplett Erstbericht.

3.11 Veränderungen des Umfangs, der Berichtsgrenzen oder der Messmethoden Komplett Erstbericht.

3.12 GRI Content Index Komplett S. 96f.

3.13 Bestätigung des Berichts durch externe Dritte Komplett Eine Prüfung des Berichts hat nicht stattgefunden. Bei der Erstellung wurde der 
DFB von Deloitte und Stakeholder Reporting begleitet.

Governance, Verpflichtungen und Engagement

4.1 Führungsstruktur der Organisation Komplett S. 10f., 14f.

4.2 Angaben, ob Vorsitzender gleichzeitig Geschäftsführer ist Komplett S. 10f., 14f.

4.3 Unabhängige Mitglieder des höchsten Leitungsorgans Komplett S. 10f.

4.4 Mechanismen für Empfehlungen von Aktionären und Mitarbeitern an die Geschäfts-
führung Komplett S. 10f., 14f.

4.5 Kopplung der Vergütung der Geschäftsführung an die Unternehmensleistung Komplett Siehe dazu DFB-Rechenschaftsbericht.

4.6 Mechanismen zur Vermeidung von Interessenkonflikten in der Geschäftsführung Komplett S. 10f. – Zudem gilt der Mitarbeiterkodex.

4.7 Qualifikation der Geschäftsführung – auch in Bezug auf Nachhaltigkeitsthemen Komplett Die Leistung der Geschäftsführung wird durch das DFB-Präsidium bewertet – 
Nachhaltigkeitsthemen fließen in die Bewertung ein.

4.8 Leitbilder, Verhaltenskodizes und Prinzipien Komplett S. 12–15

4.9 Verfahren der Geschäftsführung zur Überwachung der Nachhaltigkeitsleistung Komplett S. 14f. – Im wöchentlich stattfindenen Jour fixe der Geschäftsführung 
wird auch über die Nachhaltigkeitsleistungen berichtet.

4.10 Verfahren zur Bewertung der Nachhaltigkeitsleistung des Vorstands Komplett Siehe dazu DFB-Rechenschaftsbericht.

4.11 Vorsorgeprinzip Komplett S. 8f., 12–17

4.12 Externe Vereinbarungen, Prinzipien oder Initiativen Komplett S. 12–15, 56f., 60f., 70f., 84–87, 94 – Der DFB hat außerdem die Charta 
der Vielfalt unterschrieben.

4.13 Mitgliedschaften Komplett S. 10–13, 94

4.14 Stakeholder-Gruppen Komplett S. 8–17, 94

4.15 Auswahl der Stakeholder Komplett Der DFB ist kontinuierlich mit einer Vielzahl an Stakeholdern im Dialog. 
Die Auswahl erfolgt themenspezifisch.

4.16 Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern Komplett S. 8–17

4.17 Fragen und Bedenken von Stakeholdern Komplett S. 8-12, 94f. 

Ökonomische Leistungsindikatoren

Managementansatz Komplett S. 8–11, 18f.

EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert Komplett Umschlagseite 2 – Ansonsten siehe DFB-Rechenschaftsbericht.

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen Komplett S. 12–15

EC4 Finanzielle Zuwendungen der öffentlichen Hand Komplett Der DFB hat keine bedeutenden Zuwendungen der öffentlichen Hand erhalten.

EC7 Beschäftigung lokaler Arbeitnehmer Komplett Die Auswahl der Mitarbeiter erfolgt ausschließlich auf Basis der Qualifikation. 
Weitere Merkmale spielen keine Rolle.

GRI – Content Index
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Ökologische Leistungsindikatoren

Managementansatz Komplett S. 8–11, 18f.

EN5 Eingesparte Energie durch umweltbewussten Einsatz und Effizienzsteigerungen Komplett S. 70f.

EN7 Initiativen zur Verringerung des indirekten Energieverbrauchs und erzielte Einsparungen Komplett S. 12–15, 70f.

EN16 Gesamte direkte und indirekte Treibhausgasemissionen Komplett S. 70f.

EN18 Initiativen zur Verringerung der Treibhausgasemissionen und erzielte Ergebnisse Komplett S. 14f., 70f.

EN23 Gesamtzahl und Volumen wesentlicher Freisetzung Komplett S. 70f.

EN26 Initiativen zur Minimierung von Umweltauswirkungen Komplett S. 12–15, 70f.

EN28 Sanktionen wegen Umweltverstößen Komplett Es gab keine Sanktionen wegen Umweltverstößen.

EN30 Umweltschutzausgaben und -investitionen Komplett S. 12–15, 70f., DFL-Umweltreport

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Arbeitspraktiken und menschenwürdige Beschäftigung

Managementansatz Komplett S. 8–11, 18f.

LA1 Gesamtbelegschaft Komplett Umschlagseite 2, S. 14f.

LA2 Neuanstellungen und Mitarbeiterfluktuation Teilweise S. 14f.

LA10 Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter Teilweise S. 14f.

LA11 Programme für Wissensmanagement und lebenslanges Lernen Komplett S. 14f.

LA13
Zusammensetzung der leitenden Organe und Aufteilung der Mitarbeiter nach Kategorie 
hinsichtlich Geschlecht, Altersgruppe, Zugehörigkeit zu einer Minderheit und anderen 
Indikatoren für Vielfalt

Komplett S. 14f.

LA14 Lohnunterschiede nach Geschlecht Komplett Es gibt keine Unterschiede.

LA15 Wiedereintrittsrate nach Elternzeit Komplett S. 14f.

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Menschenrechte

Managementansatz Komplett S. 8–11, 18f.

HR2 Zulieferer, Lieferanten und andere Geschäftspartner, die auf Einhaltung der 
 Menschenrechte geprüft wurden Komplett S. 16f. – Berücksichtigung erfolgt in Präambel der Partnerverträge sowie 

bei Auftragvergaben durch die zentrale Auftragvergabestelle.

HR4 Anzahl der Vorfälle von Diskriminierung und ergriffene Maßnahmen Komplett Es sind keine Vorfälle bekannt, außerdem Verankerung im Mitarbeiterkodex.

HR6 Risiko auf Kinderarbeit Komplett S. 16f.

HR7 Risiko auf Zwangs- oder Pflichtarbeit Komplett S. 16f.

HR11 Anzahl der Beschwerden bezogen auf Menschenrechte Komplett Es sind keine Beschwerden eingegangen. Anfragen, die sich auf die Aktivitäten 
der Partner beziehen, wurden an diese weitergeleitet.

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Gesellschaft

Managementansatz Komplett S. 8–11, 18f.

SO1 Auswirkungen auf das Gemeinwesen Komplett Beschreibung erfolgt in den einzelnen Themenfeldern der Handlungsdimensionen 1–4.

SO2 Geschäftseinheiten, die auf Korruptionsrisiken hin untersucht wurden Komplett S. 12f.

SO3 Schulungen in Anti-Korruptionspolitik und Anti-Korruptionsverfahren Komplett S. 12–15, 54f.

SO5 Teilnahme an der politischen Willensbildung Komplett S. 12f. - Außerdem finden themenabhängig Gespräche mit Regierungsvertretern statt.

SO6 Spenden an Parteien, Politiker und damit verbundene Einrichtungen Komplett Es gab keine Spenden.

SO7 Klagen aufgrund wettbewerbswidrigen Verhaltens Komplett Es gab keine Klagen.

SO8 Sanktionen wegen Verstößen gegen Rechtsvorschriften Komplett S. 12f. – Es gab keine Vorfälle.

SO10 Präventions- und Schadensminderungsmaßnahmen Komplett S. 12–15, 44f., 70f.

Gesellschaftliche Leistungsindikatoren: Produktverantwortung

Managementansatz Komplett S. 8–11, 18f.

PR1 Auswirkungen auf die Gesundheit entlang der Produktlebensdauer Komplett S. 14f., 60f.

PR2 Vorfälle in Bezug auf Gesundheit und Sicherheit Komplett Es gab keine Vorfälle.

PR3 Gesetzlich vorgeschriebene Informationen über Produkte und Dienstleistungen Komplett Die gesetzlich vorgeschriebenen Informationspflichten werden eingehalten.

PR4 Vorfälle in Bezug auf Informationen über und Kennzeichnung von Produkte(n)
und Dienstleistungen Komplett Es gab keine Vorfälle.

PR5 Kundenzufriedenheit Komplett Umfrage unter Hospitality-Gästen bei den Länderspielen.

PR6 Standards in Bezug auf Werbung Komplett Alle gesetzlichen Vorschriften werden eingehalten.

PR7 Vorfälle in Bezug auf Werbung Komplett Es gab keine Vorfälle.

PR8 Verletzung des Schutzes von Kundendaten Komplett S. 12f. – Es gab keine Vorfälle.

PR9 Sanktionen wegen Produkt- und Dienstleistungsauflagen Komplett Es gab keine Vorfälle.

Zusatzindikatoren: Veranstaltungsorganisation

EO1 Direkte wirtschaftliche Auswirkungen und Wertschöpfung als Folge von Nachhaltig-
keits initiativen Komplett S. 26f., 70f. – Siehe außerdem Legacy Report der FIFA Frauen-WM 2011.

EO2 Prozentsatz der gesamten nachhaltigen Verkehrsmittel Komplett S. 26f., 70f. – Siehe außerdem Legacy Report der FIFA Frauen-WM 2011.

EO3 Umweltauswirkungen und sozioökonomische Auswirkungen des Transports der 
Teilnehmer Komplett S. 26f., 70f. – Siehe außerdem Legacy Report der FIFA Frauen-WM 2011.

EO4 Kritische Reaktionen auf Durchführung von Veranstaltungen Komplett Keine kritischen Reaktionen bekannt.

EO5 Auswirkungen von Initiativen, um eine sozial integrative Veranstaltung zu erstellen Komplett S. 40f., 68f.

EO6 Auswirkungen von Initiativen, um eine leicht zugängliche Umgebung zu schaffen Komplett S. 40f., 68f.

EO8 Auswahl Getränke und Speisen nach Richtlinien lokaler, nationaler oder 
internatio naler Standards Komplett S. 26f., 70f. – Siehe außerdem Legacy Report der FIFA Frauen-WM 2011.

EO11 Anzahl, Art und Wirkung von entwickelten Nachhaltigkeitsinitiativen Komplett S. 12–15, 26f., 70f. – Siehe außerdem Legacy Report der FIFA Frauen-WM 2011.

EO12 Art und Umfang des Wissenstransfers von Best Practice und Erfahrungen Komplett Beratung von Veranstaltern von Sportgroßveranstaltungen – national und international.
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Anlage

GRI – Bestätigungsvermerk

Der Nachhaltigkeitsbericht des organisierten Fußballs orientiert sich an den Richtlinien der  Global Reporting Initiative (GRI) in der 
Version 3.1 und berücksichtigt darüber hinaus branchenspezifische Leistungsindikatoren für Veranstalter (Sector Supplement Event 
Organizers). Er erfüllt die Anwendungsebene B, was durch GRI geprüft und bestätigt wurde. Der vorangegangene ausführliche Inhalt-
sindex mit Seitenzahlen verweist auf den Ort von Profilangaben, Management ansätzen und einzelnen Leistungsindikatoren im Bericht.
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